
Grüner Zweig 
 
Der Ausdruck „auf keinen 
grünen Zweig kommen“ 
ist umgangssprachlich und 
bedeutet „wirtschaftlich 
oder finanziell keinen 
Erfolg haben“. Diese 
Redewendung ist seit dem 
15. Jahrhundert belegt. Mit 
dem „grünen Zweig“ ist 
der junge Trieb der Bäume 
gemeint, der im Frühjahr 
hervorbricht. Tut er das 
nicht, dann ist der Baum 
tot und trägt keine Früchte. 
 
Das vorschwebende Bild 
ist allerdings nicht 
deutlich. Im deutschen 
Volksglauben ist der 
„grüne Zweig“ Symbol der Fruchtbarkeit, und in dieser Wendung 
kann man ihn als allgemeines Sinnbild des Gedeihens erklären.   
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